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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn- und Beittage folgenden Tagen jedoch nut zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 


| ahr! 4.50 . für die adt Poſen, für auıy 
At. 5 64 en 13 M. Behlunen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Dienſtag, 14. Auguſt. 


der Zeitung ſowie alle Boftänıter des Deutſchen Reiches an. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Tale ober deren Raum 
in det Morgenausgabe 2 „„auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mlittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höber, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr Kann für bie 

Blorgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


1894 


Deulſchland. 

— Tie evangeliſche Kirche Berlins hat einen ſchweren Verluſt 
erlitten. Am Sonnabend wurde, wie ſchon gemeldet, Prediger 
Lie Th. Hoß bach durch den Tod von ſeinen ſchweren, mit 
großer Standhaftigkeit getragenen Leiden erlöſt. war ein 
Berliner Kind, hat abgejehen von feiner Studienzeit in Bonn und 
einer kurzen Thätigkeft in der epangeliſchen Dia'pora immer in 
Berlin gelebt, und war ſo mit Berlin auf das Innigſte verwachſen. 

I Der Sohn des früheren Predigers an der Neuen Kirche, des 
| Konſiſtorialraths D. Hoßbach, hat er feine Berliner Wirkſamkeit 
als Früh⸗ und Hilfsprediger an der Jeruſalemer und Neuen Kirche 
begonnen. Nach einigen Jahren wurde er vom Maatſtrat an die 
Andreaskirche berufen, wo er eine langjährige reiche Thätigkeit 
entfaltete. Zur vollen Geltung aber kam der Reichthum feines 
Geiſtes, die Tiefe und Klarheit feiner Geſinnung und die fledenlofe 
Reinheit feines Charakters in der vierzehnjährigen Wirkſamkeit, die 
er in der Gemeinde der Neuen Kirche ausgeübt hat. Ueberall 
wurde fein Name genannt, als er ſich in der bekannten Gaſtpredigt 
in der Jakobikirche freimüthig als Anhänger der modernen Theologle 
bekannte, und in Folge 544 0 Proteſte einer orthodoxen Gemeinde⸗ 
minorität die Beſtätigung als Pfarrer der Jakobige meinde nicht erhielt. 
Sein Name wurde dadurch der Ausdruck eines Prinzips; er hatte die 
offizielle Kirche mit der ihm eigenen rückhaltloſen Entſchiedenbeit 
vor die Frage geſtellt, ob die von Schleiermacher begründete, 
ebenſo fromme als wiſſenſckaftlich freie Theologie in der evange⸗ 
liſchen Kirche ihr Recht finde oder aus derſelben ausgeſchloſſen 
werden ſollte. Die Kirchenbehörde iſt freilich der Beantwortung 
dieſer Frage aus dem Wege gegangen. Hoßbach iſt damals auf 
das Heftigue angefeindet worden. Aber er war ſich ſeines guten 
Rechtes bewußt und bat nie etwas auf das wechſelnde Urtheil der 
Menſchen gegeben. Ein Feind aller Phraſe, alles gemachten un⸗ 
wahren Weſens, bat er das Chriſtentbum der That gepredigt und 
gelebt. Er iſt mit Wilde und Güte, mit feiner rubigen Klarheit 
und feiner unbeſtechlichen Wahrhaftigkeit vielen in den Kämpfen 
des Lebens ein Halt geworden. Wer ihm nahe trat, wußte, daß 
hinter ſeinem kraftvollen warmen und Haren Wort immer feine 
anze Perſönlichkeit ſtand. Möge das Andenken des tapferen 
kannes vielen ein Segen bleiben ! 


— Der Erlaß des ſächſiſchen Generalſtaatsanwalts, 
welcher den Beamten der Staats anwaltſchaft die Mitglied⸗ 
ſchaft bei den Kriegervereinen unterſagt, iſt die Ver⸗ 
anlaſſung, daß die Preſſe ſich wieder einmal gründlich mit 
den politiſchen Agitationen in den Kriegervereinen 
beſchäftigt. Es verdient Beachtung, daß jetzt mehr und 
mehr auch diejenigen Blätter, welche ſonſt in den Mitteln zur 
Bekämpfung der links ſtehenden Parteien nicht gerade wäh⸗ 
leriſch find, vor einem Mißbrauch der Kriegervereine zu poli- 
tiſchen Agitationen zu warnen beginnen. Die „Köln. Ztg.“ 
hebt hervor, daß durch die Verfügung des ſächſiſchen General⸗ 
Staatsanwalts ein durchaus unerfreulicher Zuſtand enthüllt 
wird, daß nämlich in die fächſiſchen Kriegervereine die Politik in 
ganz bedenklicher Weiſe hineingetragen ſein muß, wenn ihret⸗ 
wegen ſolche Verfügungen für nöthig gehalten werden. Dann 
fährt das Blatt fort: 

Wir hätten gewünſcht, daß man bie Kriegervereine als ein 
neutrales Gebiet betrachte, dem die Politit möglichſt fern 
zu halten iſt, aber wir wiſſen, daß nicht immer nach dieſem Grund⸗ 
tote gehandelt worden iſt, nicht nur von den Sozialdemokraten, 
ſondern auch von Parteien, die uns näber ſtehen als dieſe. Wenn 

man jetzt ſchon jo welt gelommen ift, daß man amtlich zuglebt, daß 
die Zugehörigtelt zu einem Kriegerverein geeignet 
iſt, die Unparteilichkeit von Beamten in einem 
fraglichen Lichte erſcheinen zu laſſen, ſo iſt das ein 
Zuftand, den man nur in hohem Grade beklagen kann 
und der die Frage nahelegt, ob man in Sachſen in Bezug auf die 
Kriegexvereine immer die richtige Politik befolgt hat. 

In einem ganz ähnlichen Sinne ſpricht ſich die national⸗ 
liberale „Straßb. Poſt“ aus, indem fie u. a. ſchreibt: 

Man ſagte und ſagt, daß man in den Kriegervereinen nur 
die Sozialdemokraten bekämpft, aber wenn das einmal 
nach anfentr Auffaſſung gar nicht di 
Kriegervereine als ſolche iſt, fo iſt es andererſeits auch 
ſicher, daß man in mehr als einem Falle die Kriegervereine auch 
gegen Parteien aufgeſpielt hat, die mit den Sozialdemokraten nicht 

das 2 zu thun haben. Bet alledem tft für uns das we⸗ 
ſeutliche, daß wir die Politit den Kriegervereinen 
unbedingt ferngehalten willen wollen, weil das die 
Vereine, ſo wie wir ſie uns denken, auf die Dauer zer⸗ 
tören muß. Ja, wir gehen jo weit, daß wir gar kein Unglück 
darin ſehen, wenn ein erklärter Sozialdemokrat Mitalted eines 
ſolchen Vereins if. Man bat in letzter Zeit viele Soztal⸗ 
emokraten aus den Kriegervereinen hinausgeworfen und man hat 
unſeres Erachtens, Unrecht gethan. Leute, die Sozialdemokraten 
aren und ſich als ſolche fühlten, ſind nützliche Mitglieder 
der Armee geweſen, und es tft nicht abzufeben, weshalb ſie es auch 
icht den Kriegervereinen ſein können. Die Sozialdemokratie er 
füllt das Leben des Einzelnen nicht fo, daß er auch nicht noch da: 
Gehen Zeit und Luſt zur Bethätigung auf anderen Gebieten haben 
ſollte. Außerdem aber ſcheint es uns im Intereſſe unſerer Ge- 
veüſchaft weit vortheilhafter, daß ein Sozialdemokrat Mitglied eines 
Kriegervereins iſt und neben den ſozialdemokratiſchen Verſamm⸗ 
lungen auch einmal ſolche beſucht, in denen eine andere Luft weht. 
| enn freilich irgend ein Mitglied innerhalb des Vereins ſich jo 
55 bort, daß ein Zuſammenarbeiten mit ihm nicht mehr möglich 
ie 10 wird man ihn zu entfernen haben; fo lange man aber dazu 
und ſczwungen iſt, ſoll man ſich doch etwas weitherziger zeigen 
demok vor allen Dingen a in die Kriegervereine eine Sozſal⸗ 
von sr atenviechenel einzuführen und dann die Vereine als eine Art 
etzer gericht zu Lonftituiren.“ 


e Aufgabe der 


Militärifdes. 

= In Bezug auf die „Schärpenfrage“ iſt die „Voſſ. Ztg.“ 
in der vage mitzutbeilen, daß unter Beibehalt der Offiziers⸗ 
ſchärpe für Parade und Garnlſon⸗Dienſtzwecke zunächſt die Offiziere 
der Fußtruppen mit einem ſilbernen Leibgurt ausgerüſtet werden, 
um im Feldverhältniß daran den Revolver, den Feldſtecher, ſowie 
die Taſche für Karten und Meldepapiere zu tragen. ie es 
bei den Offizieren der Kavallerie, Artillerie, 
den Berittenen der Infanterie, die, abgeſehen vom ſogenannten 
kleinen Dienſt, die Schärpe zu jedem Dienſt anzulegen haben, 
zu halten ſein wird, ſteht noch aus. 
dieſelben Ausrüſtungsſtücke bei ſich zu führen. Was die Schärpe 
anlangt, ſo ſoll dieſe in Zukunft noch länger als bisher ge⸗ 
tragen werden, jo daß ihre Quaſten am Saume des Reckes an⸗ 
fangen. Das hindert beim Gehen und erfordert beim Reiten durch 
Eindringen des Pferdeſchweißes einen größeren Aufwand. So 
vertheuert ſich, bemerkt das genannte Blatt, die ſonſt ſo 
einfach geweſene Ausrüſtang des Offiziers von 
Jahr zu Jahr: unter Zuhilfenahme eines Preiscouxrants ver⸗ 
gleiche man nur die Ausgaben für die Achſelſtücke, die Portepées, 
die Degenkoppel, die Degen ſelbſt gegen früher, ziehe dann ferner 
in Betracht, daß neben den langen auch kurze in die Stiefel zu 
ſteckende Paradebeinkleider vorhanden ſein müſſen, daß außer den 
gewöhnlichen kurzen Stiefeln auch doppelte Garnituren hoher Stie⸗ 
feln zu Feld⸗ und Paradedienſtzwecken zu beſchaffen ſind und endlich 
daß ira Offizier in früherer Zeit alle fünf Jahre und jetzt ſicher 
alle zwei Jahre einen neuen Paletot braucht. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

O. M. Berlin, 12. Aug. Nach einer Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts hatte die Miegierumg in Poſen Unfang 1892 
verfügt, daß einem Forſtbeamten einer Stadt in Poſen neben 
anderen Bezügen 1100 M. ſtatt 900 M. baares Gehalt vom 
1. April 1892 ab zu bewilligen jet, da ex mit 900 Mark nicht 
ſtandesgemäß leben könne. Die gegen eine Zwangsetatlſtrung pro 
1892/93 erhobene Klage wurde wegen Friſtverſäumung vom Ober⸗ 
verwaltungsgericht abgewieſen. Der Regierungspräſident war 
der Anſicht, daß die fragliche Feſiſetzung, well ſie nicht innerhalb 
der vorgeſchriebenen FIrlſt angefochten worden jel, endgültig 
geworden wäre. Die Stadtverordneten müßten daher die Auf⸗ 
nahme von 200 M. Gehaltserhöhung in den ftädtiſchen Etat be⸗ 
willigen. Nach erfolgloſer Beſchwerde wurde nun Klage erhoben 
und zwar mit erwünſchtem Erfolge: „Bei Klagen gegen dle 
Zwangsetatiſtrung einer Leiſtung, jo führte das Oberverwaltungs⸗ 
gericht aus, unterliegt die Brad, ob deren Feſtſtellung von der 
verfügenden Behörde rechtmäßig getroffen iſt, der Nachprüfung des 
Verwaltungsrichters dann nicht, wenn ſie in einem formlich ge⸗ 
regelten, dem gerichtlichen nachgebildeten Verfahren und für alle 
Betheiligten formell maßgebend ergangen iſt. Es fragt ſich ſomit. 
ob die hier ſtreitige Feſtſtellungs verfügung vom 7. Januar 1892 
bezw. 22. Juli 1693 als ein Akt der allgemeinen Staatsaufſicht 
über Stadt⸗ und Landgemeinden oder als ein ſolcher der Aufficht 
über die Gemeindeholzungen anzuſehen iſt. — Hier iſt die Ver⸗ 
fügung vom 7. Januar 1892, die in der ſpäteren vom 22. Juli 
1893 als eine endgültige aufrechterhalten wird, lediglich aus dem 
Geſichtspunkte der Gewährung auskömmlicher Beſoldung im In⸗ 
tereſſe des Kommunaldienſtes begründet und daher als ein Akt der 
aulit! d. Kommunalaufſicht zu erachten. Hlernach iſt die Recht⸗ 
mäßigkeit der Feſtſtellung vom 7. Januar 1892 und 22. Jult 1893 
als eines Aktes der allgemeinen Kommunglaufſicht dliesſeits nach⸗ 
zuprüfen und kommt es, da die Eigenſchaft des Stadtförſters als 
eines Beamten anzunehmen und da die Rechtspflicht der Stadt 
zur Zahlung des Förſtergehalts völlig zweifellos iſt, nur in 
June ob der Regierungspräſtident innerhalb der Grenzen feiner 
uſtändiakeit befugt iſt, die den ſtädtiſchen Beamten bei ihrer An⸗ 
ſtellung zugeſicherten Gehälter während des Laufes ihrer Dlenſtzelt 
zwangsweiſe zu erhöhen. Für einzelne Kategorſen ſtädtiſcher 
Beamten iſt dieſe Befugniß auf Grund von Spezialnormen aner⸗ 
kannt, ſo — von den Volksſchullehrern abgeſehen — für die Pos 
lizeibeamten auf Grund $ 4 Polizeigeſetz vom 11. März 1850 und, 
fomeit die Verordnung vom 24. Dez. 1816 gilt, auch für die Ges 
meindeforſtbeamten. Da ferner im $ 76 der Städteordnung für 
die öſtlichen Provinzen der Inhalt des Kommunalaufſichtsrechts 
nicht abgegrenzt, ſondern als ein Gegebenes vorausgeſetzt wird, ſo 
ſtehen nach verbreiteter Annahme in Theorie und Praxis der Re⸗ 
gierung die Befugniſſe zu, die § 139 der Städteordnung vom 
17. März 1831 als Ausfluß der Kommunalaufſicht bezeichnet. Da⸗ 
nach ift dieſe verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß die Verwaltung uns 
geſtört im Gange bleibe. Nach der Entſtebungsgeſchichte hat 8 64 
der Städteordnung von 1853 die Aufſichtsbefugniſſe hinſichtlich der 
Gehaltsnormirung bei allen Gemeindebeamten erſchöpfend regeln 
ſollen. — Hiernach lag die Feſtſtellung eines Mehrgehaltes für den 
im Dlenſte befindlichen Stadtförner außerhalb der Zuſtändigkeit 
des Reglerungspräſidenten, mithin war die auf jene geſtützte 
Zwangsetatiſtrung vom 12. Dezember 1893 dem Klageantrage 
entſprechend außer Kraft zu ſetzen.“ 


5 S . 0 
oſen, 14. Auguſt. 
2. Beſchlagnahmt wurden geſtern Vormittag auf dem Fleiſch⸗ 
markt zwei Hintervieriel Rindfleiſch im Gewichte von 100 Kil 
wegen vorhandener Tuberkelknoten. Ober⸗Roßarzt Kunze erklärte 
das Fleiſch jedoch nur als minderwerthig, weshalb die Freigabe 


nach Entfernung der kranken Theile erfolgte. — Ferner wurden P 


zweit Mandeln Krebſe beſchlagnahmt und wieder ins Waſſer geſetzt 
wegen ungenügender Größe. — Weiterhin wurden geſtern auf 
dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes als verdorben vernichtet: 
14 Eier, eine Menge Pilze, 5 Kilo Kirſchen, 5 Kilo Birnen und 
6 Köpfe Blumenkohl. — Einer Hökerfrau von der St. Martin⸗ 
ſtraze wurde eine Quantität verdorbener Aepfel weggenommen 
und vernichtet. 

z. Juhrunfälle. In der Kleinen Gerberſtraße brach geſtern 
Nachmittag an einem mit Brettern beladenen Wagen das linke 


des Trains und 22 


Jedenfalls haben dieſe d 


o nebſt Sohn a. Berlin, Merländer a. Köln a. Rh 


Hinterrad. — Von einem ländlichen Fubrwerk gingen geſtern Vor⸗ 
mittag auf der St Martinſtraße beide Vorrderräder ab. In 
beiden Fällen wurde der Verkehr nicht behindert. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 2 Bettler, 
ein Arbeiter wegen Beläftigung eines Poſtens, ein Buchhalter 
wegen überlauten Singens, eine Bettlerin, welche verſchledene 
Diebſtäble degangen, und 1 Dirne. — Gefunden wurde eine 
elſerne Spannkette. — Verloren wurde ein Bortemonnate mit 

2 bis 25 und ein Portemonnaie mit 160 M. und einem 
Retourbillet Poſen⸗Berlin, eine weiße Kinderpellexine, ein blau⸗ 
ſeidener Regenſckirm, ein Zehnmarkſtück, ein Sterbekaſſenbuck, auf 

en Namen Windecka lautend, über 160 M., ferner ein Granat⸗ 
ſchmuck mit Bild. — Entlaufen iſt ein kleiner Dachshund. — 
Zugelaufen iſt eine gefleckte Henne. 


Aus der Provinz Poſen. 
Inowrazlaw, 12. Aug. [Hufſchmiedeprüfung. 
Wadblen!] Der nächſte Termin zur Prüfung von Schmieden 
über ihre Befähigung zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes wird 
bei der Prüfungs⸗Kommiſſion in der Stdt Inowrazlaaw am Sonn 
abend den 15. September abgehalten werden. Meldungen zur Prüfung 
ſind über die N techniſche Ausbildung ſowie unter Einfenbung von 
10 M. bis zum 20. August an den Vorſitzenden der Präfungs Kommiſſton 
Kreisthierarzt Dr. Feliſch bierſelbſt zu richten. — Zu wechſelnden 
Mitgliedern des Vorſtandes der paritätiſchen Schule Schadlo witz 
ſind gewählt und vom Landrathsamte beſtätigt worden: der Ritter⸗ 
agutsbeſitzer Heyersberg auf Skalmierswitz und Peter Talaczynskt 
zu Slonsk. Zu Mitgliedern der Pferdeaushebungs⸗Kommiſſton 
des Bezirles Inowrazlaw find nachſtehende Herren gewählt: Kun⸗ 
ckell⸗Krenzoly, Leonhard⸗Racewko und v. Grobski⸗Inowrazlaw. 
Zu Tayatoren find beſtimmt: v. Schlichting⸗Wierzbiczany, Otto⸗ 
Kruſchlewitz und a Zu ſtellvertretenden Guts⸗ 
beſitzern find vom Landralhsamte beftätigt worden: Inſpektor F. 
Manski für den Gutsbezirk Wierzbiczany, Inſpektor P. Mochmann 
für den Gutsbezirk Liepie, Inſpektor Arthur Mowitz für den Guts⸗ 
bezirk Oſtrowo und Inſpeklor V Grzybdowski für den Gutsbezirk 
Liptonten. Zu Sachverſtändigen zur Abſchätzung von Flurſchäden 
auf die Jahre 1895/96 und 97 ſind gewählt die Herren: Timm⸗ 
Diewa, v. Lyskowski⸗Bonkowo, v. Trzebinski⸗Benditowo, Luthers 
Oſtrowo, Klawitter⸗Marcinkowo und Seer jun.⸗Nlſchnitz. 
rgenau, 12. Aug. (Wahlen) Für die Stadt Argenau 
find der Bürgermeiſter Kowalski als Kreisdeputirter und der Zim⸗ 
mermeiſter Fiſcher als deſſen Stellvertreter wiedergewählt. — Zu 
Mitgliedern der Pferdeaushebungs⸗Kommiſſion des Bezirkes 
Argenau find gewählt worden: Mahnke⸗Gonsk, Kowalski⸗ 
Truſzyno und Köbke⸗Bombolin. Zu Taxatoren find beftimmt: 
Kauffmann⸗Dobislawitz. Kunkel⸗Morin und Schlieper⸗Genzewo. 


de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 

Die Kaufleute Lichtenberg a. Leipzig, Froidevaux a. Chaux de fonds, 
9 u. Hoffmann d. Berlin, Reichel a. Altong. Ingenieur 
atſer a. Brünn, Bürgermelſter Patſchte g. Mogilno, Beamter 
Katſer a. Mähr. Oſtrau, Fabrikbeſitzer Wilhelmy u. Sohn a. 
Görlitz, Finanzrath Haupt a. Stettin, Rittergutsbeſitzer Niepelt u. 
Frau a. Tromdinek, Edert a. Graunſee, Frau Niepelt u. Familie 
a. Breslau, Frau Oberſt Ahlemann u. Tochter a. Brandenburg. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Sommer a. Pleſchen, 
Landsberger, Kegel u. Braun nebſt Frau a. Breslau, Agronom 
Rakowskt a. Grodziſzezto, Schneidermeiſter Kluge a. Breslau 
Brauereibeſitzer Welda a. Rogaſen, die Bürger Lukaſzewicz u. Prodel 
a. Lithauen, Privatier Gadomski a. Warſchau, Rittmeiſter a. D. 
Kraus a. Wiesbaden, Frau Berger nebſt Tochter a. Warf 
Kranſch nebſt Sohn a. Polen, Frau Dr. Wendland a. Schwerjenz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Ginsberg 
a. Bendorf a. Rh., Schindler u. Altmann a. Breslau, Bezdeka a. 
Stettin, prakt. Arzt Dr. Ohm a. Neuenburg Weſtpr. Rittergutsbeſitzer 
Buchwald a. Dom, Kulm b. Sommerfeld, Ae Küttner a. 
Bogdanowo, cand. theol. Reinert a. Birnbaum, cand. med. Hove⸗ 
mann a. Birnbaum, Reinert a. Birnbaum. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Mtikolynski a. Chicago, Walendowski a. Bodgorze, Inſpektor 
Rubinſtein a. Leipzig, Baumeister Chudowicz und Frau a. Pinne. 
Lieutenant Melms a. Poſen, Kand. med. Kullak a. Pinne, Frau 
Thielmann u. Frau Klawitter a. guiendert, 

eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute 2 a. Poſen, 
Scharnhorſt a. Berlin, Unrud u. Gumpiecht a. Stettin, Fiſcher 
a. München, Becker a. Breslau, Kal. Oberamtmann Schub a. 
Wonaromig. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Cobn a. 
Czarntkau, Schleſinger a. Eschwege, Meyer u. Kt Wolfſobn 
0 an u. Frau 
a. Miloslaw, Fuchs u. Bad ian a. Breslau, Fuchs u. Tochter a. 
Schotten, 8 u. Cohn a. Peiſern, Moſes u. Frau a. 
olzin. 


Handel und Verkehr. 

Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 12. Aug. In der 
Lage des oberſchleſiſchen Eiſenmarktes int ketnerlet Veränderung zu 
verzeichnen. Das könialiche Hüttenamt Gleiwitz hat einen Hochofen 
außer Betrieb gelegt. Dieſes Werk hatte im Frühjahr jehr bedeu⸗ 
tende Aufträge an Röhcenguß bekommen und die Rohelſenproduk⸗ 
tion daher zu Gleßereizwecken ſehr foreirt. Nachdem die dedev⸗ 


tenden Lieferungen größtentbells erledigt find und weniger Bedarf 
on Giepereizobeifen vorhanden tft, wurde der betr. Hochofen vor⸗ 
läufig außer Betrieb geſetzt. Im Uebrigen find die Hochöfen, wie 
5 er, noch gut beſchäftigt, ſodaß deren Produktion ſchlank abgeht. 
Die Walzwerke ſind in bisheriger Weiſe genügend beſchäftigt, da 
Aufträge noch für längere Zeit vorliegen, wenn auch neue Auf⸗ 
träge ungenügend eingehen, was namentlich vom Inlande ſehr 
bemerkt wird. In Felablechen tft das Geſchäft noch u — we⸗ 
5 er in Grobblechen; dagegen werden einzelne Werke ihre Pal 
träge in Feinblechen kaum bis zum Herbſt effektuiren können. Die 
Maschen und Keſſelfabriken haben 2 elmäßige a e 
da nicht genügend Aufträge eingehen. Daſſelbe gilt vom Betriebe 
der Stahlwerke mit wenigen en Die Eiſengießerelen, 
namentlich die größeren, arbeiten lebhaft, indem Beuellungen noch 
für einige Zeit vorhalten. Auch die Röhrenwalzwerke daben noch 
I Betrieb rbeit und erfreuen ſich noch weiterer Beſtellungen. 
etriebe der Stanzwerke hat ſich nichts geändert, die Be⸗ 
3 ＋ gehen ſpärlicher ein und wird nur mittelmäßig gearbeitet. 
raht⸗ und Nägelwerke find dagegen immer noch recht lebhaft be⸗ 
ſchäftigt und gehen denſelben noch zahlt * zu. 800) 
org.⸗Ztg. 
* Bradford, 13. Aug. Wollmarkt. Tendenz ſehr ſchwach, 
Geſchäft ſehr träge. Garne ſtetig. 


Marktberichte. 

Berlin, 13. Aug. Zentral⸗ alle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir 
den Zentral⸗ Markthallen.) . 
Bei reichlicher Zufuhr fand 190 Fa Geſchäft ſtatt. Preiſe für 
1 1 auch ſerbiſches tete höher besablt. 

Wild eflügel. Zufuhr in Rehen und G Be el reich, 
uc. Geschäft nn Preise wenig verändert. e. 3 4 
nicht genügend, Preiſe gut. utt Käſe: Unver⸗ 
ändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Lebhafter 
Markt, Zwiebeln, Bohnen, Gurken nachgebend, Obſtpreiſe wenig 


Fe 

le hr Rindfleiſch Ia 58—66, IIa 52—56 IIIa 46—50, IV. 

oh niſches 50—55, Ralhfetich Ia 54-65, IIa 40-52 ., 

nen lei Ia 52—63, IIa Sg 45—56 M., 

* De, Bakonier So 500 ſches —.— Mart, 
„Serben 42—44 M 


Gallzler — 
Feriudeztez und aelalzenes e Schinken ger. m. 
75—100 M., Lachs⸗ 


Knochen 60—75 M., do. 

ſchinken 120—130 M., Spec ey do. 63—65 M., harte 
Schlackwurſt 110-120 M., weiche do. 60—75 M., Pökelzungen 60 
bis 80 M. per 50 Ktlogr. 

Schalthtere. D rn, u / K re Krebſe 
00 über 12 Etm., p. Schock 15,00 M. do. 11—12 Elm. 3,00 
„do. do. 10 Ttm. p. 50 Kilo 115—1 50 M. 

Butt 25 Ia. per 50 Silo 96 —100 1 Ila do 88-94 M., 
Wes ole g 75—85 M., Landbutter 65—75 M., 
Friſche Landeier obne Rabatt 275 Mp. Schock. 
Örombera, l 13. 2 70 n. anten Re Bericht Eon Do Vundels⸗ 
kammer. „ feinſter über No en 
100-104 M., ſelnfter über, Notiz Gerſte 96 —105 N. 
Braugerſte 105— 110 M. Erben nomnell. — Neuer Hafer 
110— 120 M., 8 120 —12⁵ M., . Qualität unter Notiz. 
Bres 13 Auguſt. Kumi = en örlenseriuh:. 
Roggen v. 1000 — Ztr. abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. 1 0 114,00 G5 u. Oktober 116,00 Gd. 


4 N 1 20 5 1 Gekündigt Nn 2 — g 3 — Br. 
— ekũn ig m uguſt 45,50 
Br., Oktober 03650 0 br. Die Börfenkommifkon. 
Stettin, 13. Aug. 


W ru Regnig. Temperatur ＋ 14 
Sr. R., Barometer 756 Wind: 


2165 0 3 — 10⁰⁰ Kilogr. ioko 130136 M., neuer 
132—135 M., per S er ktober 136 M. Br., per Ottober⸗ 
November 137,25 M. 2 Nopember:De mei 138,50 M. Br. 

u. Gd., der 149 1 901 M. Br. fü, per 1000 
Allogr. lo . M. + Sept. „Oktober HS" 5 M. 
117,75 M. en er Okt.⸗Nov. 119 M. Br., 118 50 4 
Gd., p. Abril⸗Wal 125 . Br. u. Gd. Hafer per 1000 Kilo- 
gramm loto Pommerſcher 115—122 Matt, feiner über Notiz. — 
Gerſte per 1000 Kilo loko inländ. 120 21 140 1 feinſte über 
Notiz. — Winterrübſen per 1000 Kilo loko bis 180 M. — 
Winterraps per 1000 nu foto 180 bis 18 Spiritus 
unverändert, per ns iter Proz. loko ohne Faß 70er 30,70 M. 
bez. — Angemeldet: Nichts. 

Nichtam tlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß 43,50 M. Br., per Auguſt und per September⸗ 
Oktober 44,50 N. Br. — . loko 9,10 W e. 


2855 


kurs Grundmuſter B. p. Auguſt 1 3. 27%8 125 8 
8 1 15 En ww 3,32'/, Mk., MN Nopbr. 8,32%, Mt. „per 
Mb. per Januar 8,37 „per Febr. 337% M., 


— 1 Mürz 3,40 M., ver April 3420 M. per Mat 3,12, M., 
per Juni 3.42 / M. Umſatz: 8000 — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Alderſhot, 14. Aug. Kaiſer Wilhelm beſuchte 2 
Nachmittag die Ex⸗Kaiſerin Eugenie von Frankreich 
Farnborough. 

Aldershot 14. Aug. Der Kaiſer empfing nach 
Beendigung der Parade die Offiziere ſeines Dragoner⸗ 
Regiments im königlichen Pavillon und begab ſich alsdann 
nach der Hauptkaſerne, der Riflebrigade, woſelbſt bei dem 
Si og von . der die Uniform eines Oberſten ſeiner 

ie brigade tr, das Frühſtück eingenommen wurde. Hierauf 
ſichtigte der Kaiſer die Kaſerne der Dragoons Scots Grey 
— dinirte ſpäter bei dem Herzog von Connaught. 


Paris, 14. Aug. Meldungen aus Lima zufolge iſt 
die Oppoſttion gegen Cacöre8 im Wachſen. Bei einem Zu⸗ 
ſammenſtoß blieben die Inſurgenten Sieger. 

Sofin, 14. Aug. Dem Vernehmen nach iſt ein Dekret 
bereits vorbereitet, wodurch die Sobranje aufgelöſt 
wird. Die Neuwahlen finden am 23. September ſtatt. 

Waſhington, 14 Aug. Die vom Senate angenommene 
Tarifbill führt erhebliche Herabſetzungen der Zölle ad 
valorem ein für Fayence, Glaswaaren, Eiſen, Stahl, Weiß⸗ 
blech, Schraubengewinde, Bleiplatten, Nickel, Baumwolle, Woll⸗ 
waaren, und läßt Zollfreiheit für gewalzte Kupferplatten, Ge⸗ 
mälde, Skulpturen, ſetzt ferner feſt, daß roher Zucker 
40 Prozent ad valorem zahlen ſoll, Zucker über 16 Proz. 
holländiſchen Standards zahlt % Prozent Zuſchlagszoll 
und aus Ländern, welche Prämien zahlen, /10 Prozent Zu⸗ 
ſchlagszoll. Geſchnittene, 


ch: hofes, 


nicht gefaßte Edelſteine zahlen England, 


25 Prozent, gefaßte Steine 30 Prozent, nicht geſchnittenelübe reingekommen, keinen Angriff auf Peking 


10 Prozent. Wolle bleibt zollfrei. Der Weißblechzoll be⸗ zu dulden. 
trägt 1 ⅛ô1s Prozent. Die Tarifbill tritt in Kraft am 
1. Oktober cr. Aus 


Waſhington, 14. Aug. Das Repräſentanten⸗ 
haus nahm 55 276 gegen 11 Stimmen den Antrag 
auf Zollfreiheit für Zucker an und vertagte ſich 
bis Mittwoch. 


e ag 14. Aug. Der Landtagsabgeordnete 
Staatsmintiſter a. D. Hobrecht wurde zur feinem ſiebzigſten 
Geburtstage viel beglückwünſcht. Die Gardeſchützen⸗ 
kapelle brachte ein Ständchen dar. Der nationalliberale 
Lokalverein und das Centralkomitee der Partei, welches eine 
Adreſſe Serge begrüßten den Jubilar. 

Wien, 14. Aug. Nach einer Blättermeldung aus 
Orſowa ſchoß geſtern die ſerbiſche Grenz⸗ 
wache nach zwei Ungarn, welche ſich in einem Kahn 
nach dem ſerbiſchen Ufer begeben wollten. Ein Ungar 
wurde getödtet. 

Wien, 14. Aug. Wie mehrere Morgenblätter aus 
Fiume melden, iſt in dem Magazin des dortigen Bahn⸗ 
in welchem große Waarenvorräthe lagern, geſtern ein 
Brand ausgebrochen. Das Feuer nimmt große 
Dimenſionen an. Ein zweites Magazin wurde bereits vom 
Feuer ergriffen. 

Gran, 14. Aug. In der Gemeinde Keſztöle ver⸗ 
langten die wegen des Verkaufs eines Grundſtückes zu Schür⸗ 
fungszwecken an eine Bergbaugeſellſchaft empörten Bauern den 
Wideriuf des Verkaufs. Da die Gendarmerie nicht aus⸗ 
reichte, wurde Militär requirirt, welches die Ruhe wieder 
herſtellte. 

Paris, 14. Aug. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
das Uebereinkommen mit dem deutſchen Reiche 
über die Abgrenzung der beiderſeitigen Gebiete in Kamerun. 

aris, 14. Aug. Das Uebereinkommen 
zwiſchen Frankreich und dem Kongoſtaate iſt 
heute im Miniſterium des Auswärtigen unterzeichnet worden. 

London, 14. Aug. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
Bureau“ aus Pretoria haben ſich die Kaffern im 
Norden von Transvaal bei Murchiſon geſammelt, 
plünderten dort die Beſitzthümer der Farmer, verbrannten 
dieſelben und bemächtigten ſich des Viehes. Die Kaf fern 


Wenn die Japaner die Takuforts angreifen, 
würden die Mächte dazwiſchen treten. 
Petersburg wird gemeldet: England beab⸗ 
ſichtige eine Einmiſchung der Großmächte in Korea vorzu⸗ 
ſchlagen, die Räumung des Landes ſeitens 
Japan zu verlangen und eine Art internationale 
Kontrolle über Korea herzuſtellen. 


Die Telephonverbindung mit Berlin war heute Nach⸗ 
mittag mehrere Stunden lang geſtört. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Lornzucker at dun 8 ae ue % en 3 


Kornzucker erl. bon 88 us Nend. altes Ötenbem. 118011 90 
Nachbrodutte excl. 75 Br. 00 


enz: Feſt. 

eee eee ei te 25,25 
zum: abe H.. „ — 

Wem. Naffinade mit ass 24,00—25 25 
Gem. Melis 2 mit Faß Bu 1 28 

Ru 15 
Rohzucker I. Fat, Tran 
fa. Hamburg ve Jae 11,80 Gd. 11,85 Br. 
95 = r Sep 11 > bez. 11,37°/, Br. 
2 De Stde. d. 10, 


510 10,70 G 80 Br. 
din en Kae ürz 110.90 Gd. 10,85 Br. 


Tendenz 
Breslau, 14. Aug Spiritusbericht] Auguſt 
50er 49,10 M., do. Tıer 29,10 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 14. Aug. Salpeter loko 8,57'/a, Sept.-Oktbr. 
8.63 /, Febr.⸗März 8,87¼. Tendenz: Ruhig. 
London, 14 Aug. öproz. 3 foto 13 ½. 
Ruhig. Raffinirter gefragt — Rüben ⸗Roh zucker lolo 
11¼. Tendenz: J 15 


Börſe zu Poſen. 
N e e IHN ER 


Na bey 48,70, aber — 3 
14. e 20d cb Fel de Trũbe. 
1) 48, 70, (Joer) 28,90. 


Iris etwas feſter. Loko ohne 
Börſen⸗Telegramme. 
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wobei fie einen Schlagring gebrauchten. Schewe wurde hierau r loko ohne Faß 2 — 
verhaftet, entfloh aber; 2 ſeiner Verfolgung gab er auf die a 34 38 
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Der japaniſch. chineſiſche Krieg. WWaſterftand TOR 
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Frankreich und ußland ſeien 
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Druck und Verlag der Hofbuckdruderet von, W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


